
An einen Haushalt AMTLICHE MITTEILUNG Postgebühr bar beahlr

Gno6enÄchlo-g

Ln{cruniatl-t
Nachrichten
aus unserer
F{e ima t geme ind e

+** ****:f**** * * ****** ***** ** ****+* ****** **+*+***************+ *+***++******+********* **** ******* **** * *** *+*

Folge 30 Marktgemeinde G n n FENS cHLA G September 1994

Ltnnn MnsüncnnrNENN, LrEBE Mnnüncnn !

Das Jahr 1994 hat uns einen überdurchschnittlich schönen Sommer beschen. Dies hat sich
einerseits fiir den Fremdenverkehr sehr positiv ausgewirkt, andererseits entstanden in der
Inndwirtschaft durch d.ie starke Trockenheit beträchtliche ErtragseinbuJ3en im Grünland, sowie
bei den Kartoffeln und beim Siloma.is. Es bleibt zu hoffen, daJ3, so wie im Jahr 1992, diese
Schöden zumindest teilweise aus dem Katastrophenfonds abgegolten werden.

Eine gro/3e Mehrheit der Osterreicher hat sich im Juni dieses Jahres fitr den Beitritt zur
Europäischen Union ausgesprochen und damit eine entscheidende Weichenstellung fi)r die
kommenden Generationen getroffin. Dieser Beitritt ergibt fi)r alle Wirtschaftszweige gewisse
UmstelLungen, insbesonders aber in der Landwirtschafi, wo praktisch. alle bisherigen Regelungen
durch EU - Regelungen ersetzl werden. Seitens der Gemeinde werden wir bemüht sein, unseren
Bauern so weit wie möglich bei diesen UmsteLLungen im Förderungsbereich behilflich zu sein.

Am 9. Oktober sind die Osterreicherinnen und Östurreicher zu einer weiteren wichtigen
Entscheidung in diesem Jahr aufgerufen. Es wird über die Zusammensetzung des Nationalrates
und damit der Bundesregierung entschieden.

Ich rufe Sie auf, von lhrem demokratisch.en Wahlrecht Gebrauch zu machen und ersuche Sie, eine
verantwortungsvolle Entscheidung fur eine gute Zukunft unseres lnndes zu trffin.

Ihr Bürgermeister
Engelbert Heiderer



Aktuelles 1n Kürze

Schulmöbel
Für zrvei Klassen unserer Volksschule konnten
neue Schulmöbel angeschafft werden, welche
sich schon sehr bewährt haben.

Hundeabgabe
In der Gemeinde Grafenschlag wurde durch
BescNuß des Gemeinderates die Hundeabgabe
erhöht. Sie beträgt pro Nutzhund (r.8"
Blindenhund) 90 Schilling im Jahr, für jeden
anderen Hund sind jiihrlich 180 Schilling zu
bezahlen, dazu kommen jeweils 10 Schilling ftir
die Hundemarke.

Reinigungskraft
Von der Gemeinde Grafenscilag wurde von zwei
Bewerberinnen Veronika Huber aus

Kleinnondorf - Sattelhof ausgewählt, welche als
neue Reinigungskraft für die Gemeindekanzlei
verantwortlich ist und auch zu gegebener Zeit
die Nachfolge bei der Schulreinigung antreten
wird.

Löschfahrzeug
In der Ietzlen Gemeinderatssitzung vom 23.
September wurde der Grundsatzbeschluß gefaßt,
für unsere Feuerwehr ein Iäschfahrzeug mit
Bergeausrüstung anzuschaffen, um die
zeitgemäße Ausnistung unserer Wehr zu sichern.

Mülltrennung
Sammelplätze mit entsprechenden
Ständerkombinationen flir die verschiedenen
Müllbehälter wurden in Bromberg,
Kaltenbrunn und Wielands angelegt, in
Wielands kam eine neue Anschlagtafel hinzu.
Erfreulich ist, daß diese Arbeiten dank der
bewährten Geschicklichkeit unseres
Gemeindearbeiters Johann Sandler in
Eigenregie durchgefrihrt werden konnten.

Dorferneuerung
In der letzten Gemeinderatssizung vom 23.
September 1994 wurden auch wesentliche
Beschlüsse im Hinblick auf die Dorferneuerung
gefaßt. So wurde die Grundanalyse dem
Gemeinderat vorgelegt und von diesem
genehmigt. Die Einstiegsprojekte für
Grafenschlag - Gestaltung der neuen
Siedlungsstraße - und Kleinnondorf Dorfplatz
und Kapelle - wurden beschlossen, weiters
wurde die Hauptplanung vergeben.

Plankopien
Von den einzelnen Katastralgemeinden liegen
noch Plankopien mit genauer Angabe der

Grundstricke im Gemeindeamt auf. Diese werden
zum Selbstkostenpreis von 30 Schilling an
Interessenten abgegeben.

Waldviertler Heimatbuch
Das von der "Edition Nordwald"
herausgebrachte ,,WALDVIERTLER

HEIMATBUCH " ist in wenigen Tagen erhliltlich.
Unsere Gemeinde wird nicht allein auf einer
Informationsseite in Wort und Bild vorgestellt,
ein Abschnitt behandelt den Guttenberg und
seine Sagen und im Kapitel über
Jahresbrauchtum finden sich etliche
Abbildungen aus unserer Gemeinde, vom
Faschingbegraben bis zum Martinitag. Das Buch
bietet auf jeden Fall einen informativen
Uberblick zu Geschichte, Sehenswürdigkeiten,
Wirtschaft, Persönlichkeiten des Waldviertels
und ist eine bislang einzigartige zusammen-
fassende Darstellung. Man kann damit jeta
schon ein passendes Weihnachtsgeschenk
erwerben. Der 656 Seiten starke Band ist mit
über 400 Farbbildern reichlichst illustriert.

s tilrl::::

biüs



Gr afe ns c h ln g info rm i e r t seite 3

Das halbe bisherige Leben im Dienste der Allgemeinheit
Bgm. Engelbert Heiderer wurde s0 Jahre alt

Fast Ißb Heiderer
im D gan Wenn erauch die ch schon

seine kommunalpolitische In n.
t mit einigen Worten ?il n:
und Durchhaltevermögen, Toleranz un^d
it, Freundlichkeit und einen feinen Humor.

es zur Zeit seiner Abwanderung Einhalt zu gebieten. Hier gibt es
und schon gar nic bislang eher kleine Erfölge, aber Enlelbert

eiderer am 18. Juni Heiderer hat schon einJ sehr gute- Saat
wurde, neigte sich der Zweite Weltkrieg ausgebreitet, man muß eben ein wenig-abwarten,
allmählich seinem Ende zu, war die Katastrophe bis Zeit zur Ernte sein wird.
schon abzusehen. Jenes furchtbare Kriegsende, Die Gemeindekanzlei ist wirklich flir unseren
das auch den Jubilar seines Vaters beraubte.
Engelbert Heiderer ist auch heute aus Eat:zem
Herzen Bauer und ftihrt so die Tradition der
Väter fort. Sicher hat das seine Einstellung
geprägt - am Boden bleiben, keine
hochfliegenden Pläne haben, die nie rr

' verwirklichen sind, aber auch den Gedanken
vom Wachsen und Blühen aus der Natur auf das
Gefüge einer Gemeinde übertragen. Wer mit
Leben zu tun hat, der sieht auch die Gemeinde
als organisches Ganzes, das wie ein Feld, eine
Pflanze zu hegen und zu pflegen ist. Gerade in
der heutigen Zeit der Technisierung und der
Entwurzelung tut es gut, bäuerliche Gesinnung
und Lebenseinstellung zu vertreten, vorzuleben.
Sie lehrt uns Ehrfurcht vor nattirlichen
Kreisläufen und wahre Heimawerbundenheit.
Engelbert Heiderer lebt aber nicht nur diese
bäuerlichen Tugenden vor, von frühester Jugend
an hat er Weitblick, Weltoffenheit und
Einsatzbereitschaft für Mitmenschen - Berufs -
und Gesinnungsfreunde und dann für die
Allgemeinheit der Heimatgemeinde - vielfach
unter Beweis gestellt. Diq Junge ÖVp wurde
seine geistige Heimat, viel hat er organisiert,
immer hat er an erster Stelle mitgearbeitet.
1970 war es dann soweit, Engelbert Heiderer
kam als jqr-rgstes Mitglied und als Vertreter der
Jungen OVP in den Gemeinderat von
Grafenschlag. Dort ist er bis heute verblieben.
Im Jahrzehnt von 1980 bis 1990 waren ihm als
Kassenverwalter wichtige Aufgaben anvertraut.
Und seit 1990 ist Engelbert Heiderer unser
Bürgermeister von Grafenschlag - einen
Bürgermeister, wie wir uns keinen besseren
wünschen und vorstellen können.
Es hat in den letzten Jahren auch nicht an Feiern
gefehlt, Musikheim - und Sporrplatzeröffrrung
etwa. Hier haben aber Engelbert Heiderer und
sein neuer Gemeinderat Projekte ^) Ende
gefrihrt. Viel wichtiger erscheint sein
nimmermüdes Bemühen, Grafenschlag noch
attraktiver werden ar lassen und damit der

Bürgermeister zum "Zweitwohnsitz" geworden,
hier verbringt er viele Stunden und ist in allen
Belangen der Gemeindearbeit bestens informiert.
Auch da spürt man immer wieder seine
Bereitschaft, für Grafenschlag als Ganzes, aber
auch für jeden Gemeindebürger, da zu sein, zu
helfen, zu fördern, sich für die Verwirklichung
einer sinnvollen Idee einzusetzen.
So ist es verständlich, daß sich bei der
Festsitzung im Gasthaus Fragner viele
Ehrengäste und Gratulanten einfanden. An der
Spitze LANDTAGSpnAsneNT Mec. FRANz
RoMEDER, der in gewohnter rhetorischer
Meisterschaft die Laudatio hielt und Engelbert
Heiderers Wirken, seine Ruhe, die er ausstrahlt,
und seine zielbewußte Tatkraft, würdigte.
Vizebürgermeister ANtoN LAcKNER überbrachte
das Geschenk des Gemeinderates, für die
Bauernkammer gratulierte Bürgermeisterkollege
HoNEDER, die Raiffeisenbank, bei welcher der
Jubilar Vorstandsmitglied ist, war durch ön
RUDoLF BAUER, Mec. PRBrss und die örtlichen
Funltionäre vertreten. An der Geburtstagsfeier
nahmen schließlich noch Pfarrer Dr. RuooLF DE
GREVE, die Vertreter von Schule und
Kindergarten, die Gemeindebediensteten, die
Obfrau des Sportvereines und die Vertreter von
Kaltenbrunn mit Leopor-o FRecNen an der
Spitze teil. Bei dieser Festsitzung ist man im
Sinne sparsamer Finanzgebarung neue Wege
gegangen. Durch die Großaigigkeit des Jubilars
und die Beteiligung der Festg?iste mußten frir
diese Feier keine Geldmittel der Gemeinde in
Anspruch genonmen werden.
Zt seinem Geburts- und Ehrentag wünschen wir
unserem Bürgermeister, dap er in Gesundheit
und Schaffensfreude noch viel gestalten und
wirlcen lunn fiir unsere Heimatgemeinde
Grafenschlag und daf es ihm vergönnt sei,
wahrhaft zu ernten, zu ernten auch den Dank
fi)r sein menschliches Verstehen, fiir seine oft
bewiesene Freund.schaft, fi)r seine Treue und
innere Gröfe.
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* Svlvia Mayer, Grafenschlag Y:t^dtn
- i#'ä*h;ir*, örafenschlas neigbar'

* Anita Sidl, Kaltenbrunn recht ti

* Elisabeth sttig".,'i{fe-i"nondorf 110'000 Sc

* Cornelia Trondl, Schatberg Aufgeschloss

* Sonja Vieghofer; Schafberg die Schulle

* Oana Vizitiu' Grafenschlag besonderen

* Alexandra Wagner, Langschlag der Wunsch'

* Margit Wagner, iitsctrgiauen 
- derartig aus

* Barbara Walter, Grafenschlag Schule' daß

und * Harald Sandler, Brombeig unbesrenzt s" ."rrit gefaßt'

In der zwEITEN Klesse mit 11 auf diese neuen Schulmöbel' aber

Knaben und fi.inf Mädchen, die Aktion des

bewährter w APo cwLIAusE" wurde

Schule schon e Tre r.r: ; vom Lan

In der DRI gibt es eine gut NiederösterrLich mit einem Dank- und

bekannte "neue" Lehrerin' Beat 
etrrw ö*' plom für die Teilnahme am

der Karenzbeurlaubung ihre "GES(JNDE S:HULE"

iT.';'"r#oli'#t3,.*',fä.ff len Errolg wurde die 
^wesentlich

begrüßen. 15 Kindei sind in die lksschule gestaltete Ausstellung

Knaben und neun Mädchen'
In der vIERTEN Ku'sse schlie

der "Chef" Persönlich, Dir' Er
sich darübei freut, daß mit

i:tffiHx"#,rJäT.i.nt X und Schwimmen weirergehen.

Ettt ScnurttwÄNcnn IST

Neuigkeiten zum
,,HAHN IM KORß,,
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Gemeindeblasmusikkapelle Grafenschlag bietet Musikunterricht an

MUSIKHEIM OFFNET SICH
fJNsenr GEV BINoEeLASMUSIKKAPELLE

KINDER
Ausbildungsmöglichkeiten informieren.
Selbstverständlich ist der Besuch unverbindlich.GReTeNscHLAG BEFINDET SIcH DERZEIT AUF

ErNEM MUSTKALIScHEN Hösr,puNrr. Ipr
Vozuegn cAB ES EINEN AUScEZEIcHNETEN
ERrolc ru oeR göcHsreN Srune BEr DER
MansculrusIKBEwERTUNc UND cELANc AUcH
DAS ERSTMALIGE ANTRrTpN IN DER
Mnrer-srupp BEr DER
KoNzSRTUUsIKBEWERTUNG BESTENS. Utr
DIESE ERror-ce FoRTSETZEN zu xöNNeN, IST ES

NorwENDrc, AUSRETCHBNo NlcHwucHS zu
HABEN. Uv NUN KTNoBR UND JUGENDLICHE
rün DrE Br-esuusrxxepELt-E zu
INTERESSIEREN, FINDET AM

SoNNrac, 2 3. Oxrospn L994
rN DER Znn voN
9 srs 12 UHn

IN UNSEREM Mustrgoltrl erN.
TAG DER OF'F'ENEN TTIR

srATT. KtNoER utto ELteRN sIND HERZLICHST
EINcELADEN UND UNSERE MustxxapsI-l-e
FREUT srcH AUF ZAHLREIcHeN Bpsucs.
Dank der vorzüglichen Räumlichkeiten im
Musikheim und dank befähigter Musiker im
Verein kann und wird sich der Musikverein
verstärkt um die Ausbildung von Jungmusikern
annehmen. Diese sind der Garant dafür, daß es

auch in Zukunft in unserer Gemeinde eine
einsatzfähige, leistungsstarke Blasmusikkapelle
geben wird. Bei diesem "Tag der offenen Tür"
wird sich zeigen, daß Musizieren mit einem
Blasinstrument sehr vielfältig,
abwechslungsreich, interessil,., sein kann. Die
Besucher haben nicht nur Gelegenheit, das große
Blasorchester, seine Besetzung ' und seine
Instrumente kennenzulernen. Unser Musikverein
wird sich auch als "Oberkrsinerpartie",
"Böhmische Blasmusik" und "Bigband"
vorstellen, alles kleine Besetzungen, in denen
man verschiedene Musizierstile pflegen kann,
was eben das abwechslungsreiche Musizieren
garantiert. Zusätzlich wird aber auch die
Ausbildungsmöglichkeit auf anderen
Instrumenten, z. B. Gitarre, angeboten.
Der Musikverein ersucht um Verständnis daIlir,
daß diese Vorführungen an einem Sonntag
stattfinden. Z. B. bei der Feuerwehr ist es
möglich, während der Unterrichtszeit mit
Schulklassen unser Feuerwehrhaus zu besuchen
und seine Einrichtungen zu besichtigen. Da
unsere Musikkapelle nur am Wochenende in
ihrer Gesamtheit spielfähig ist, kann sie sich
während der Schultage nicht repräsentativ
vorstellen. Wer aber Freude an der Musik hat,
der wird sicher gerne am 23. Oktober unser
Musikheim besuchen und sich dort über

. Ehrungen im Verein
Als unser hochgeschätaer Bürgermeister
Engelbert Heiderer sein halbes
Lebensjahrhundert feierte, da stellte sich auch
der Musikverein ein, um ihm für seine st?indige
Untersttitzung, sein Interesse und Wohlwollen,
zu danken. Schließlich war er maßgeblich daran
beteiligt, daß Grafenschlag ein so schönes
Musikheim bekommen hat. Im Gasthaus
Hobegger fand die Feiersrunde mit Ständchen
und Ubergabe eines Ehrengeschenks statt, woran
sich auch das Kommando der Feuerwehr, Herta
Bauer und Renate Fletzberger ftr die
Turnerinnen, Ortsbäuerin Hermine Bock und
Gastwirtin Katharina Hobegger beteiligten, die
alle dem Jubilar herzlichste Glückwünsche
überbrachten.
Am 24. September war unser Vizekapellmeister
Rupert Gerstbauer an der Reihe, der aus Anlaß
seines Sechzigers entsprechend gefeiert wurde.
Rupert Gerstbauer, bekanntlich der Sohn des
langjährigen Kapellmeisters Johann Gerstbauer,
ist als Musiker und Kamerad ein Vorbild, ein
Muster an Pflichterfi.illung, immer bereit und
einsatzfroh. Unsere Musikkapelle, aber auch alle
Gemeindebürger, danken ihm herzlichst für seine
Treue, aber auch seine menschlich vorbidliche
Leistung im Sinne und Dienste unserer
H eimatgemeinde Grafens ctrJ ag.

__ Musikerkirtag und Wertung
Herzlicher Dank gebü-rt allen Gästen, die durch
den Besuch des Musikerkirtags unseren
Musikverein tatkräftigst untersttitzt haben. Es
war wieder ein schönes Fest und der zahlreiche
Besuch belohnte die Bemühungen von
Funktionären, Musikern und Angehörigen,
welche wieder in vorbildlicher Zusammenarbeit
das Fest durchführten. Wenig später hatte man
am 6. August in Spitz einen sehr erfolgreichen
Auftritt. Am 17. September folgte man der
Einladung der Nachbarkapelle Sallingberg zu
einem freundschaftlichen Fußballmatch, der
Reinertrag diente der Therapiestätte
Sallingberg" Auch heuer nimmt man wieder in
der Mittelstufe am Konzertwertungsspiel in
Zwettl teil.
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Fülle von Vorstellungen wird präsentiert

GnuxDANALysE zuR DonnERNEUERT.TNG
LIEGT VOR

Ein umfangreiches Schrifistück wurde unserem Gemeinderat bei seiner letzlen Sitarng am 23.
September 1994 vorgelegt. Die von der Marlagemeinde Grafenschlng in Auftrag gegebene und im
kitraum von November 1993 bis Mai 1994 von der ARGE Raumplanung - Architelaur -
Inndschaftsgestaltung Aufhauser-Pinz und Melmülkr erstellte "Grundanalyse der
Marklgemeinde Grafenschlag" wurde vorgestellt, sie dient als Grundlnge zur Dorferneußrung.

Für das Planungsteam, so liest man schon im
Vorwort, war es ein Bedürfnis, seine Planung
auf die Wünsche der Bevölkerung abzustimmen :

"Grafenschlag hat einen besonderen Weg in der
Gemeindeplanung eingeschlagen. Sowohl die
Gemeindeverwaltung, als auch engagierte
Ortsbewohner wollen die Hemmschwelle
überwinden, welche die BevöIl<erung in Planer
und Verplante spaltet. "

Noch einmal formuliert Dipl. Ing. Arnold Kainz
als Obmann des Dorferneuerungsvereines die
Ziele, Dorferneuerung soll positive
Zukunftsaussichten ermöglichen und ganz real
der Abwanderung, die in den letzten zehn Jahren
üb erdurchschnittlich hoch war, entgengenwirken.

Diese Ziele sind:
*** Blhaltung und Erhöhung der Lebensqualität
in unserer Gemeinde - durch die Schaffirng
zusätzlicher Freizeiteinrichtungen und die
Organisation von Veranstaltungen;
*** MalJnalunen zur Erhaltung der bäuerlichen
Betriebsstruktur in der Landwirtschaft
Ökopunktemodell, Nahwärme, Urlaub am
Bauernhof;*{'* StZirkung des Naherholungs - und
Fremdenverkehrs in Zusammenarbeit mit
benachbarten Gemeinden;
*** Ansiedlung von Jungfamilien durch aktive
Bau- und Wohnungspolitik;
*'t+ Nutzung lokaler und umweltfreundlicher
Energiereserven - so Biomasse, Wind- und
Sonnenenergie;*** Kulturelle Aktivitäten, vor allem im
Hinblick auf 1997 als Gedenkjahr an den
Bauernaufstand, in welchem Grafenscilag
Sammelpunkt war.

Der Dorferneuerungsverein hat, wie wir ja schon
entsprechend berichtet haben, seine
kurzfristigen, mittelfristigen und langfristigen
Ziele formuliert und der Bevölkerung mitgeteilt.
Auch die Bildung von fünf Arbeitskreisen -
FRrzen UND FRnvoeuvERKEHR, VeRxeun
UND ORTSBILo, ENERGIE, LaNowInTscHAFT
uNp WnrscHAFT - ist schon bekannt.

Grunddaten aus unserer

Gemeinde

Nutzung der Gemeindefläche
Mehr als die Hä]fte der Gemeindefläche von
Grafenschlag wird landwirtschaftlich genutzt.
Weitere knappe 43% werden von Wald bedeckt.
Nur etwa 16 ha (ein halbes Prozent der
Gemeindefläche) sind bebaut, auf Gärten
entfallen etwa sechs und auf Gewässer etwa 10
Hektar.

Bevölkerungsabnahme

Die Bevölkerung hat sich seit den
Fünfzigerjahren um mehr als 23 Vo verringert.
Die größte Abnahme ist in den Achtzigerjahren
zu verzeichnen, nämlich die Verringerung von
1.048 Einwohnern im Jahre 1981 auf 908 im
Jahre 1988. Seit 1992 ist jedoch wieder ein
geringes Anwachsen der Bevölkerung
festzustellen.

Seta man den Wert von 1951 mit 1.148
Einwohnern als Ausgangswert an, so betrug der
Bevölkerungsverlust bis 1981 nur 8,7 7o, der
rapide Verlust vollzog sich in den Jahren von
1981 bis 1988, damals waren es 20,9 %, und
erreichte dann 1991 noch einen weiteren
Höhepunkt mit 26 %. Allein in den Jalren von
1981 bis 1988 verlor also Grafenschlag 13,4 %
seiner Bevölkerung. Seit 1991 gibt es ein
geringes Ansteigen, bis 1992 um 2,7 % und
1993 um 0.9 %, sodaß es derzeit um 23,3 %
weniger Einwohner in der Gemeinde gibt, als im
Jahre 1951.

Hinsichtlich der einzelnen Ortschaften zeigt sich,
daß die Tendenz zlr Bevölkerungsabnahme
größer ist, sehr massiv ist die Abnahme in
Langschlag und Kl eingö tffr itz.

Altersaufbau der Bevölkerung

Der Altersaufbau der Bevölkerung macht
deutlich, daß die junge Generation abgewandert
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Der Altersaufbau unserer Bevölkerung
Die B h den

Abgesehen von der Abnahme der Bevölkerung

.r ?i.nl ft" sich der Anteil der Bevölkerung in

ä.n'-- Li-.rn"n Wirtschaftssektoren kaum

gr^i"d.". Jedoch ist ein merklicher Rückgang

der Arbeitet rr vetzeichnen' Die Anzahl der

Vollerwerbsbauern tst ebenfalls stark

zurückgegangen, wobei die Anzahl der

;'il;ü;.ttt*o*itte leicht zugenommen hat'

e".t Oi" Zall' der Pensionisten ist seit 1988 in

;ii; il*haften der Marktgemeinde deutlich

angestiegen.

Dazu das entsprechende Zahlenmaterial:

erafeaschlag
SeIbständi9e
Angestellte
Arbeiter
Vollerwerbslandwirte
Nebenerwerbs I andwirte
Pensionisten
Haushaltsführende
Kinder, SchüIer, Studenten
Einwobner gesamt

Kaltenbrunn
SeIbständige
Angestellte
Arbeiter
VoI lerwerbs Iandwirte
Nebenerwerb s I andw irte
Pensionisten
Haushaltsführende
Kinder, Schüler, Studenten
Einwoboer gesamt

1988

20= 5'8t
'7 L=2O ,6%
7 4=2I t 4z
29= 8,4*
8= 2,3\

80=23,2%
26= 7 ,5\
37=IO 

'7%
345

'1 00,)

1-'7 = 5 ,2%
63=19 

' 
3t

46=14 t]-*
18= 5'5t
1,2= 3,7\
9 8=30 

' 
0t

12= 3,7\
61=18 ' 

7t
327

Atrersaufbau der Bcv^lt erun9

19 88

2= 2 rO\
10=10 r 0t
25=25 

'O%31=31'0t
0

1?=17, 0t
5= 5.0t

10=10 ' 
Ot

100

]-992

3= 3'1t
14=14. 3t
I2=I2 '2+
25=25 t5\

25=25,5t
3= 3r1t

1,6=16 r 3t
98

6Ä=a;6?2i?2.22
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GEN{I'INDE GRAI'ENSCHI-AG

)

)

Scbafberg
SeIbständige
Angestellte
Arbeiter
Vollerwerbslandwirte
Nebenerwerb s I andwirte
Pensionisten
Haushaltsführende
Kinder. SchüIer, Studenten
Einwobner gesamt

Langacblag
Selbständige
Angestellte
Arbeiter
VoI Ierwerbslandwirte
Nebenerwerb s landwirte
Pensionisten
Haushalt sführende
Kinder, SchüIer, Studenten
Einwobner gesamt

KIeingöttfrit
Selbständige
AngestelJ-te
Arbeiter
Vol lerwerbs Iandwirte
Nebenerwerb s I andwirte
Pensionisten
Haushaltsführende
Kinder, SchüIer, Studenten
Einwohner gesamt

Bromberg
SeIbständige
Angestellte
Arbeiter
Vol lerwerbslandwirte
Nebenerwerb s 1 andwirte
Pensionisten
Haushalts führende
Kinder, Schüler, Studenten
Einwobner gesamt

1988

0

12= 9,6\
29=23,2\
26=20 ,8*
3= 2,4%

27=16 ,8*
:.6=12 ,8*
18=14 r 4t

L2s
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8=14,3t
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10=13 r 5*
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2=2 ,7 *
9=72,2*
8=10 r 8t
8=10, 8t
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1= 1,4t

19=26 t 4*
13=18 r 1*
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1988 ].992
Wielands
SeIbständige
Angestellte
Arbeiter
Vollerwerbslandwirte
Nebenerwerb e I andwirte
Pensionieten
Haushaltsführende
Kinder, SchüIer, Studenten
Einwobner gesamt

1= 1,88
7=12 t3*

19=33,3t
7=I2 t3\
1= 1r8t
8=14 r 0t
4= 7 tO*

1O=17 r 5t
57

1= 1,9t
7=73,2*

13=24,5*
3= 5 t7*
1= 1r9t

12=22 ,6*
4= '7 t5\

L2=22 ,6*
53

Durchschnittliche Haushaltsgröße

Auch in den Ortschaften der Marklgemeinde
Grafenschlag zeigl sich deutlich der Trend zum
Zwei- Personenhaushalt. Während die
Haushalsgrößen im Jahre 1991 noch in allen
Ortschaften (außer Grafenschlag) über oder sogar
deutlich über 3 Personen lag, hat keine der
Ortschaften, außer Wielands, diesen Stand

rt::::a::::l
+.i:ltttl

s:;t::i

.l2:;ä
2j:Si.j
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Ortsbild und Siedlungsentwicklung
Die Grundanalyse bringt nun bereits die
Vorschläge ^r Ortsbildgestaltung in den
einzelnen Ortschaften. Dant wurden zuerst die
positiven Erscheinungen und Merkmale, sowie
anschließend Mißstände und Fetrler im Ortsbild
herausgestellt, und schließlich werden
Verbesserungsvorschläge angeftihrt.

Kaltenbrunn
Die positive Ausgangslage besteht in einer
geschlossenen Siedlung. der renovierten Kapelle
und der schönen Dorfsilhouette aus Richtung
Grafenschlag gesehen. Zu verbessern wdren die
Gestaltung von Hauptplatz und Ortseingängen.
Empfohlen wird die Verdichtung der Bebauung,
aber keine Siedlungserweiterung.

Bromberg
Gute Bausubstanz und reizvolle landschaftliche
Lage sind die Vorzüge dieses Ortes. Anzustreben
wären die Grünraumgestalfung der Straßen und
der Ortsränder und die Schaffung eines
Dorfzentrums. Eine Siedlungserweiterung sollte

! earrttnen @ landwirt E G:nen E wata

Fläckn

N c"us*, IIn m6e

wegen der Lage miften im Grünland möglichst
vermieden werden.

Kleingöttfritz
Hier werden der Platz im Dorfzentrum und die
überwiegend gute Bausubstanz positiv
angemerkt. Anzustreben wliren die Gestaltung
des zentralen Platzes um die Kapelle, im
Zusammenhang damit sollte der
Durchzugsverkehr verlangsamt werden, weiters
die Verbesserung der Einfriedungen und die
Grünraumausstattung des Ortsrandes. Durch die
Lage im Grünland erscheint auch in
Kleingöttfritz eine Siedlungserweiterung wenig
sinnvoll, doch könnte man sich eine Verdichtung
beim nördlichen Ortsausgang vorstellen,
wodurch ein geschlossenes Siedlungsgebiet
entstehen würde.

Langschlag
Positive Voraussetzungen sind hier die
Siedlungsentwicklung entlang des Baches, also

entlang einer nattirlichen Struktur, die markante
Kapelle und die überwiegend gute Bausubstanz.
Der Anger allerdings wäre ar gestalten,
zumindestens die Randbereiche sollten
Grünräume bieten. Anzustreben wdren weiters
Verkabelung und andere Ortsbeleuchtung. Eine
maßvolle Siedlungserweiterung erscheint hier
durchaus sinnvoll, auch eine Verdichtung wird
empfohlen. Dadurch könnte später einmal die
Kapelle zum Siedlungszentrum werden.

Schafberg
Sehr viel Positives wurde in Schafberg
festgestellt, nämlich die "Dorfsilhouette vor
grofartigem Landschaftsbild', der schöne

Straßenraum mit Grünausstattung und gute
Baudetails. Gelöst müßte allerdings die
Gestaltung des Platzes um die Kapelle werden,
wobei auch hier eine entsprechende
Verkehrslösung gefunden werden sollte.

In der nöchsten Folge der Gemeindezeirung
wird über Feststellungen der Grundanalyse zu
Wrtschafi und Fremdenverkehr berichtet.

$lü si.iii::::i:iiii::it:tii:t:i.:.::::::3'17,i.i.:':.::

Angegeben wurde die
der Personen, die
Haushalt wohnen.
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Wohnstrafe in Grafenschlag und Platzgestaltung in Kleinnondorf

Mit der Dorferneuerung in unserer Gemeinde wi

In der für Kleinnondorf erstellten Grundanalyse
wird die Wichtigkeit des Angers für das Ortsbild
des Dorfes erwähnt. Es geht aber auch darum,
flir den kulturellen und gesellschaftlichen
Zusammenhalt einen geeigneten platz zu erhalten
bzw . zt schaffen.
Für das Projekt wurde folgende Beschreibung
vorgelegt:
"Neben der baulichen Sanierung der Kapelle
(Putzinstandsetzung, Fenster, etc.) soll vor ältem
der sakrale Charalaer der Kapelle verstärld
werden. Dies wird durch den Bau einer kleinen

dem Eingang und
an dieser Empore
ng der Kapelle in
das Hauptdach

vorgezogen, sodaf ein leichtes Vordach entsteht,
das zum Verweilen einlädt. Durch eine
Pflosterung soll die Kapelle yom (Jmraum
abgesetzt werden. "
Der nächste Programmpunkt ist die
Neugestaltung des Waaghauses: " Die vorhandene
Waage soll erhalten bleiben, darüber wird ein
kleiner Bau über lcreuzfr)rmigem GrundirB
errichtet, der durch eine Mauer yom
Strafenraum abgegrenzt wird. Diese Mauer und
die Gestalrung der Grünflöchen betonen die
Abschlufrfunloion des Baues fi)r den Anger.
Ztsätzliche Funlcionen des Gebäudes
Mülls ammektelle und Buswaft ehäus chen. "

i
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aaaZWISCHEI{BILAT{Z
nach über einem Johr Dorferneuetung in unserer Gemeinde

Von Dipl.Ing. Arnold Kainz

and verlaafen - leider ..-

o manchen ern der Um$ng unserer Tätigkeiten möglicherweise noch immer

gebrieuen ist stehÄäe Ä;trürir"t;inen turiEn uno r..r,Ti.hen Überblick über das

ä erste Verei chen:
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Zwischenbilanz . -. Dorferneuerang

ansesDrochen). Für das "Abfall-Kleeblatt" auf

ä;;i""küa;ipielplatz bedanken wir uns

ttäirri.rt 6ä 'enwrN NEuneueR tuN', der

di"r. gut. Idee ebenso gelungen umgesetzt

hat.

Dem längeren Blick zurück soll . 
noch ein

tuäi iactr vorne folgen, denn das

iä.frä.noJ- vereinsjatu dtilrte ein sehr

tuäiülni.nriu.t werden' Als

"EINSTIEGSPRIJEKT" soll im Ra!rygn der

Dorferneuerung unter tatkräft iger Mithilfe der

fi;;i;; der eiste feil der neüen Uedlung als

WouNsrRe-se gestaltet werden' Die bereits

mefrrtach propa"gierte 4Y
ö. uNo tb. ^se'P'rev erts

iöt'i" ni" 'gia-nzvoll 
1:l'schatten vtoraus, oer

iäiiö!äno.n Glmeinden ist wirklich
überräschend. Diese \
muß - im besten Sin
hir unsere Gemein
Realisierung eines
Gemeinde und Ver
Chancen stehen im
öffi;;^^ darwisctren und danach wird es

wiederum ,o .*irti kleinere Aktivitäten und

P;;i"[ö seben, wobei wil bei allen

e,täuliit.n"au f d ie tatkräft ige U ntersttitzung

ffi;;;;V;teinsmitglieder - öder solcher' die

es noch werden wollen - zäNen'

sicherlich wiederum zuviel
,na werden doher auch
im manches überhauPt nicht

machen, falsch machen oder schlicht
"vermurksön", aber:

"ii i-i, ärttit oncw, macht keine FehJer!

Universitätsprofessor Dipl. Ing. Dr. Anton Krapfenbauer - 70 Jahre alt
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Gemütlicher Ausflug ins Weinviertel

Dorf

Mitglieder der Dorferneuerungsvereine
Kleinnondorf und Grafenschlag verbrachten am
24. September 1994 einen schönen Tag im
Weinviertel. Mit an "Bord" waren auch unser
Bürgermeister, unser Vizebürgermeister, einige
Gemeinderäte und unser Gemeindsekretär (der

sich diesmal mit seinen vorlauten Aussagen zurückhielt,
woran das wohl gelegen hane ?).
***x***x* x ** * t<* ** * ******* ***** ** *** * **

Von Gabi Walter
mit persönlichen Randbemerkungen von ihr

****x<***********x*xx*{<****************
Erstes Ziel wu das Weinviertler Museumsdorf
Niedersulz. Von einem "Einzelkämpfer" 1979
initiiert und bis zum heutigen Tag betreut, ist
dieses mittlerweise vierzig Objekte umfassende

das größte Freilichtmuseum
Niederösterreichs. Bauernhöfe mit blühenden
Gärten und Obstbäumen, Handwerkshäuser, zwei
Kapellen, Wirtshaus, Preßhäuser, Stadeln und
die verschiedensten Arten von Taubenkogeln
bilden ein Ensemble, wie es im 18. und 19.
Jahrhundert im östlichen Weinviertel zu finden
war. Alle Objekte wurden vor dem Verfall
gerettet und orginalgetreu wiederaufgebaut.
Jedes Haus ist vollständig eingerichtet - beim
Durchgehen hat man das Gefühl, als müßten die
Bewohner jeden Moment zlJt Tür
hereinkommen. Das Museumsdorf ist wirklich
einen Besuch wert - man bräuchte allerdings
einen Tag, um alle Objekte zu besichtigen.
Auch einen bewirtschafeten Museumsheurigen gibt es - er
war nur zum Leidwesen der Reßeteilnehmer noch nicht
geöffnet - scheinbar hat der Wirt nicht gewar9t, daf
WaLdviertler auch vormittags gerne 7um Heurigen gehen.

Der Herr Meier und der Herr Walter haben es aber

dennoch geschafi, interne Abkühlung zu bekommen. Nach
einem üppigen Minagessen und einem enoftnen Vorrat an

eingepachen Hühnerbeinen ging es weiter.

Das nächste Ziel war die
Dorferneuerungsmustergemeinde Schrattenthal.
In den drei Orten Obermarkersdorf, Waitzendorf
und Schrattenthal gibt es die Dorferneuerung
bereits seit zehn Jahren. In Schrattenthal findet
man allerdings keine "großen" Projekte - man
versucht hier durch die kontinuierliche
Durchführung kleinerer Aktionen das
Gemeinschaftsbewußtsein ^) wecken und ztr

Den Abschlu! unserer Fahrt biUete der Besuch beim

Heurigen im Stadtgraben von Schranmthal. Auch dort
dürfe der 'Wirt noch nicht mit uns gerechnet haben. Tür
und Tor geöffnet, aber vom Weinbauem keine Spur. Vor
einem gedeclclen Tisch und mit ausgetrockneter Kehle zu
warten, ist ganz schön hart - aber wir habm die Wartezeit
wieder eingebracht !!!
Besonderen AnHang fand der delikate Ron+einlikör, mit
dem sich unser Vizebürgermeister gleich eindeclae - ob es

sich da wohl um ein .Weihnachtsgeschenk 
fir den

Gemeinderat handelt ?

Für beste Unterhaltung bei der Heimfahrt sorgten die
berühmten Witzkassetten Brechtls (unser Chauffeuer
Albrecht Mayerhofer aus Traunstein). Grafenschlags
Meßterkoch und unsere Frau Lehrer waren jedoch nicht
einmal durch 'Witze vom Lieblingsthema 'Dorfolynpiade'
un^d im Speziellen von den phantasievollen Kreationen eines

'Olympia - Menüs' abzulenken. Selbst Preßverhandlungen
mit uruerem 'Bio - Johann' wurden intensiv gefihrt. Einen
herzlichen Dank auch an Andrea Wagner, die diese Fahrt
trotz einiger 'Telefonstörungen' so super organßiert hat.
Es hal Spap gemacht, bei dieser gut gelaunten Gruppe
'Reßeleiterin' zu sein !

Langschlag lud ein zrtnn

" Mohnblütenfest ff

Schon allein die Einladungen zum
"MoHNBLüTEIIFESr" in Langschlag ließen viel
erwarten und die zahireichen Besucher kamen
auch voll auf ihre Rechnung. Damit verbunden
war "Tag der offenen Tür" am Bio - Bauernhof
JouerqN EIcNen. Hier in Langschlag
verwirklichte sich tatenfrohe Dorfgemeinschaft
in bester Weise.
Ein überreiches Angebot an Köstlichkeiten
"fester" und "flüssiger" Art, alles aus eigener
Erzeugung, konnte wohl alle Wünsche
zufriedenstellen. Dazu hatte man flir das Dorffest
die Festhalle gar bezaubernd ausgeschmückt,
nattirlich zum Motto "MoHNBLüTEIyTry,sr"
passend.
Am Sonntag feierte Pfarrer Dr. de Greve mit den
Festbesuchern den Goftesdienst. EzucH Wenen
und seine Musikgruppe besorgten die
musikalische Umrahmung und spielten dann
gleich zum gemütlichen Frühschoppen auf.
Womit bewiesen wurde, daß Grafenschlag viele
musische Begabungen hat, denn gleichzeitig
konzertierte die Gemeindemusikkapelle in
Albrechtsberg. Das herrliche Sommerwetter trug
nattirlich auch zum Gelingen wesentlich bei, es

ist zu hoffen, daß es in Langschlag bald wieder
eine derartige Aktivität gibt.

fördern:
Baumpflanzungsn,

Kirchenpl atzgestaltungen,
Sagenwanderweg,

Restaurierung der Friedhofsmauer, Bachbett- und
Brückenneugestaltung, Umgestaltung eines
ehemaligen Milchhauses, Malaktionen von
Kindern zur Verschönerung von
Aluminiumtoren.



lr{euigkeiten vom U S C G r a f e n s c h I e g
Im abgelaufenen Sommer hat es wiederum sehr
erfolgreiche Veranstaltungen unseres USC
Grafenschlag gegeben. Traditionsgemäß findet
auch heuer wieder am Nationalfeiertag ein
Wandertag statt.

Kaltenbrunn Sieger

beim Orteturnier
Am 31. Juli 1994 ging auf unserem Sportplatz
bereits das 2. Grafenschläger Orteturnier über
die Bühne. Aus jeder Katastralgemeinde trat eine
Mannschaft mit je acht Spielern zum Turnier an.
An die dreihundert begeisterten Zuschauer
heiaen die Stimmung zusätzlich an - es war ja
ohnehin einer dieser glühend heißen
Sommertage, wie solche das heurige Jahr öfters
brachte,

Von Gabriele Walter

Der gut ausgerüstete Fanclub aus Kaltenbruilt -

eigene Transparente wurden geschwungen - trug
sicherlich nicht unwesentlich zum Sieg des
Teams aus dieser Ortschaft bei. Den
Wanderpokal (der bei der nachfolgenden
Siegesfeier gleich geleert wurde) erhielt also die
Mamschaft aus Kaltenbrunn.
Die weiteren Plazierungen:

2, Plau:. Bromberg
3. Plau: Kleimondorf
4. PIau: Kleingöttfritz
5. PlaE: Langschlag
6. Plav: Schafberg

' 7, Platz: Grafenschlag
8. Platz: Wielands.

Vor dem Finalspiel lieferten noch die
Damenmannschaften aus Letcsculec und
ScH,q,FseRc ein für alle Beteiligten aufregendes
Match, welches 0 : 0 endete.

Rekordbesuch beim

DII{O. CUP
Die Turnerinnen, der Dorferneuerungsverein und
der USC Grafenschlag veranstalteten zum
Ferienausklang am 3. September 1994 den 2.
DINO - Cup. Heuer gab es einen Rekordbesuch
von 85 Kindern im Alter zwischen 3 und 12

Jalren. Für die zwalzig verschiedenen
Stationen, wobei es jeweils einen Parcours flir
die 3 bis 7- jährigen und die 8 bis 12- jährigen
Kinder gab, waren vierzig Betreuer notwendig.
Aus den spannenden Wettkämpfen gingen als
Siegher für 1994 hervor:
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OnrnrunxmR, DINo - Crrp LIND Rirsnr,wANDERTAG

ALteRsxLessE 3 BIs 5leHns:
l. Raphael Flezberger

2. Thomas Preiser
3. Christoph Ratheiser

ALreRsxr-aSSE 6 BIS T IAHRE:
1. Leonhard Scheikl
2. Daniel Hofbauer

3. Andrea Gerstbauer
Ar-reRsxr-assE 8 Brs 9 JaHne:

1, Hermann Fletzberger
2. Christoph Blabensteiner

3. Stefan Schmid
ALrBRsrLessB 10 Brs 12 Jagne:

I . Christian Krapfenbauer
2- Bexina Weber

3. Wolfgang Dastl.
Die hier angeführten ersten drei Sieger der
jeweiligen Altersgruppe erhielten einen Pokal.
Für die Spende von Pokalen gilt der Dank dem
Transpornrnternehmen LACKNER, Kauflraus
JoseR HEIDIIER, Autohaus SUZUXT- ADENSAM,
IngenieurbüToKAINZ,A&OKauftraus
HocssröcpR, Sägewerk ENceI-eeRT WecNER,
Gasthaus BAuER, Installationsunternehmen
Fzurz ADENSIM, der Trafik Srtpot- und Grafik
War-rpR. Jedes teilnehmende Kind erhielt einen
Plüschsaurier und eine Urkunde.
Herzlichen Dank fi.ir die Bemühungen und
Leistungen frir das gute Gelingen sagen wir:*** Et-lsaeerFl Apor-r und ANNelm,sr,
ScHnraeNr für die Mithilfe bei der Auswahl der
einzelnen Aufgaben;*** der FREIw]LLIGEN FBuBRwsuR
GRennNscttLRG für die Erlaubnis der Benützung
des Feuerwehrhauses;
+** Herrn SruvtreR für die
Stelzen;
t+{' den TurueRwNeN für die
Speis und Trank;
'N'*{' unserem "kntralcomputer" Gnrt
Hocustöcen ftir die Auswertung;
*{'* den vtELEN Hu.ReRN und Stationsbetreuern
frir den persönlichen Einsatz.
Mit den Einnahmen des heurigen und des
vorigjlihrigen DINO- Cups wollen die
Veranstalter für jede Katastralgemeinde ein
Spielgerät anschaffen.

Sehr herdich lädt auch heuer wieder der USC
Grafenschlag zum traditionellen Wander- und
Rätselwandertag ein. Treffpunkt ist am

Nationalfeiertag, 26. Oktober um 13 Uhr auf dem
Marktplatz. Es gibt auch heuer viele
Überraschung en. Auf zthlreiche Teilnehmer freut
sich der aSC Grafenschlag.

Herstellung von

Versorgung mit
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Familie Fragner freut
Besuch

LBrzrss HerusprBr- nes USC
GnarBNscuLAG AM SoNNTAc, 9. Orcrosen

cEcEN USC ErzeN

KirchenrenoYierung

Pfarrer Dr. Rudolf de Greve und der
Pfarrgemeinderat danken allen, die es durch
ihren Beitrag und ihre Mithilfe ermöglicht
haben, unsere Pfarrkirche zu einem schmucken
Gotteshaus ztJ gestalten, herzlichst. Gott, ztJ

dessen Ehre Ihr es getan habt, möge es Euch
vergelten I

Leider haben sich einige wenige nicht beteiligt,
aber auch sie freuen sich über unsere schöne
Kirche.
DIg INNBNneNoVIERUNc DER KIRCHE KoSTET:
Decke 400.000,00
Malerarbeiten 100.716,40
Lichtkörper r6.482,80
Elektroarbeiten 1.049,24
Lautsprecheranlage 10.500,00
Summe 528.748,44

DIE RENoVIERUNG wURDE FINANzIERT :

Spenden 102.000,00
Erntegaben 1992 41.570,00
Erntegaben 1993 209.214,00
Jubiläumsgabe 110.850,00
Summe 463.634,00

Das ergibt einen Abgang, also eine Restschuld,
von 65.144,44 Schilling.
Dm HEURTcE EnxteoeNrcRse MöcE so
AUSGIEBIG SEIN, DAß WIR DIE RESTLICHE

Scgut-o BELGLEICHeN xötrueN. WIe etsHeR

sich auf Ihren
!
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Dnn nnuznrE TREFFzUNKT rün KnuunR UND

Gnr,ungnn GEzFLEGTER G ASTFREU N DSC H AFT :

Landgasthof

Fragner
in Kaltenbrunn

AUCH HEUER wTEDER ntw PrucnrrERMrN - DrE
BEKANNTEN WNOTICN:

ili:i:iiii::iilii tgi:,:: till o 
.;,.,;,,',,,,',,,',,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,',',,

:.:::::..:::i:i: üE;.. I. O :.::::::: ..:.i :::':
i,1,:i: .r:Htr. ii,

::l::::,::::;::::ü ssr:,zii.t::: er ",',,, :r :::

wERDEN SrE rN DEN NAcustBN WocHeN
BESUCHT UND GEBETEN, SICH MIT EINEM
ENTSpREcHENDEN Bernac IN DIE Sevuelltsre
EINZUTRAGEN.

Pfarrer und Pfarrgemeinderat
von Grafenschlag

D Bn Kt u on nG ARTEN Gn qr nw s c n u,c tti,nr
AUCH HEUER WIEDER SEHR HERZLICH ZU SEINEN

Vrnwsrltrur'tcnu Btu.
At't Dotwxnsrec, 13 . OxronBn FTNDET uu 8,30

Unn tw oBn PrtnnxncuB o,ts Enn'rootNxpr,sr
srATT, DEM yICH BEI cüusncnnWrrtnnu\c nm

Uuzuc ttscHLrEfr.
Etw Hönnpuxxr tu KTv>ERGARTENJAHR IST DER

M,sRru'tn,ac. Gnunwstu MIT DER Vorxsscnutn
FEIERN wIRD DIESMAL cBweu lu NlunusrAc DES

HnnrcnN, eu ll. Nowunnnuu 17 Uun.

Auch heuer kommt der Nikolaus mit dem
Zugbei der Adventsonderfahrt des

Martinsberger Lokalbahnvereines am
Sonntag, 4. Dezember nach Grafenschlag

Iuttaen wENN Bs WgrsNecHT wIRD ...
Ggneoe RECHTZETTTc voR BBcINN oeR
"srILLsrEN ZBrt ru JAHR" LADEN DIE
TUnNnRTNNEN UND ole VoLrsscHULE

GRaneNscnLAG sEHR HERZLIcH EIN zuR
AovpNrra.usE Mrr BücHnn,lussrEt,LuNG

av SoNNrec, 27 . NovevgeR
rN DER TuRNHRT-I-B GRereNscHLAG.
NeeeN AoveNrrnaNzEN, BücueRt,

KULrNAzuscuBN KösrltcHKEITEN ETc., wIRD
EIN voRwEIHNAcHTLIcues PRocRevv

GEBOTEN
Drc TUnruBnmtww UND DrE Vorxssctrutt

nnwtnrBy lunau BBsucn!

Medieninhaber: Marktgemeinde
Grafenschlag; Für den Inhalt
verantwortlich : Bgm. Engelbert
Heiderer; Titelblatt :Karl Moser;
Textzusammenstellung : Othmar K. M.
Zaubek, Andreas Stiedl; Layoutberatung:
Isabella Pummer.


